
Ausgabe 3/97 (Nr. 14)

Mitgliederblatt der Schützengilde 1418 zu Bernau e. V.

EditorialEditorialEditorialEditorialEditorial8. Schützenfest der Schützengilde8. Schützenfest der Schützengilde8. Schützenfest der Schützengilde8. Schützenfest der Schützengilde8. Schützenfest der Schützengilde
1418 zu Ber1418 zu Ber1418 zu Ber1418 zu Ber1418 zu Bernau e. Vnau e. Vnau e. Vnau e. Vnau e. V

29.08. - 31.08.9729.08. - 31.08.9729.08. - 31.08.9729.08. - 31.08.9729.08. - 31.08.97

AblaufplanAblaufplanAblaufplanAblaufplanAblaufplan

Freitag 29.08.97:Freitag 29.08.97:Freitag 29.08.97:Freitag 29.08.97:Freitag 29.08.97:

19,00 Uhr feierliche Festsitzung der Gilde im Festzelt

Samstag 30.08.97:Samstag 30.08.97:Samstag 30.08.97:Samstag 30.08.97:Samstag 30.08.97:

9,30 Uhr Aufstellung zum Festumzug  am Steintor

10,00 Uhr Festumzug durch die Stadt, Salut am Ehrenmal

10,45 Uhr Eröffnung des 8. Schützenfestes, Eröffnungsansprache, Ehrensalut

11,00-16,00 Uhr Schießwettbewerbe für Vereinsmitglieder

11,00-18,00 Uhr offene Schießwettbewerbe für die Bürger und Gäste der Stadt

12,00 Uhr Platzkonzert

11,00-18,00 Uhr Umrahmung durch ein buntes Programm / Kinderprogramm

14,00 Uhr 1. Bernauer Duell

19,00 Uhr Schützenball mit der Proklamation der Könige und weiteren Ehrun-
gen

20,00-01,00 Uhr es spielen zum Tanz auf die Märkischen Musikanten und auch ein
kaltes Büfett ist wieder vorhanden

Sonntag 31.08.97Sonntag 31.08.97Sonntag 31.08.97Sonntag 31.08.97Sonntag 31.08.97

10,00 Uhr Der neue Schützenkönig lädt zum Umtrunk im Festzelt ein
10,00 Uhr Frühschoppen

11,00-16,00 Uhr offene Schießwettbewerbe für die Bürger und Gäste der Stadt
10,00-16,00 Uhr Kunst- und Trödelmarkt im Külzpark

Die Auswertung des Schießens um den Bürgerkönig erfolgt zu einem gesonderten
Zeitpunkt.

Natürlich sorgen wir auch an beiden Tagen für das leibliche Wohl:
Bier, Brause, Kaffee, Tee, usw.

Kuchen von Muttern usw.
Änderungen vorbehalten!

Ich weiß nicht, ob es überhaupt
jemandem aufgefallen ist, aber eigentlich
sollte den TREFFER-Anzeiger heute schon
die Nummer 15 zieren - die Mai-Ausgabe
ist schlicht und ergreifend ausgefallen.
Die Gründe dafür sind durchaus vielfäl-
tig. Zum einen ist mein Wirken als Redak-
teur hier wirklich nur eine absolute Ne-
benbeschäftigung und es gibt  halt Zeiten,
in denen anderes wichtiger ist, in denen
man die ca. 8 Stunden pro Ausgabe nur
schwer in einen ausgebuchten Termin-
plan einordnen kann. Nun kann man
natürlich fragen, ob mir das nicht schon
vorher klar war. Eigentlich schon, wobei
das  Zeitproblem eben nur die halbe
Wahrheit ist! Von den genannten 8 Stun-
den nimmt die reine Herstellungstechnik,
das Tippen und das Layout, nur das
geringste Volumen ein. Zeitaufwendiger
ist das finden von Themen und deren
textliche Aufarbeitung. Und hier hatte ich
irgendwie andere Vorstellungen davon,
was diese Zeitung sein soll. Sie sollte ein
Forum sein für die Mitglieder dieses Ver-
eins, in dem Probleme offen ausdiskutiert
werden - ausgefallen, da sich die Wort-
führer und Berufsmäkler an den Bierti-
schen halt nur ungern auf ihr voreiliges
Wort schriftlich festnageln lassen. Sie
sollte in Beiträgen den Mitgliedern die
Geschichte der Stadt und des Vereins
nahebringen - ausgefallen, da die, die
dazu die fachliche Voraussetzung  und
das Wissen haben auch lieber große Töne
spucken als mal kleine Schriftzeichen zu
Papier zu bringen. Sie sollte auch dem
Vorstand die Möglichkeit geben, die Mit-
glieder zielgerichteter und umfassender
zu erreichen - weitestgehend ausgefallen,
da der TREFFER-Anzeiger nach wie vor in
der Arbeit des Vorstandes so gut wie gar
keine Rolle spielt.

 Hört sich frustig an? Nö, s'ist lediglich
ein Anlaß, über Inhalte, Umfänge und persön-
lichen Aufwand neu nachzudenken...   Apro-
pos Ausfallerscheinung: Wer denkt, das wäre
mein persönliches Problem, der täuscht sich!
Wer Manuelas Artikel in dieser Ausgabe liest,
wird auf verdächtige Ähnlichkeiten stoßen...

Vielleicht sollten einfach mal ALLE
über Inhalte und persönlichen Aufwand
als Mitglied in diesem Verein mal gründ-
lich Nachdenken??  ...und eine für die Schüt-
zengilde Bernau positive Entscheidung dar-
aus ableiten...

Andreas Raddatz
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Aufruf an alle Schützenbrüder und ihrenAufruf an alle Schützenbrüder und ihrenAufruf an alle Schützenbrüder und ihrenAufruf an alle Schützenbrüder und ihrenAufruf an alle Schützenbrüder und ihren
weiblichen Partnerinnenweiblichen Partnerinnenweiblichen Partnerinnenweiblichen Partnerinnenweiblichen Partnerinnen

Für unseren Kuchenbasar (am 30. und 31.08.97) anläßlich des 8. Ber-
nauer Schützenfestes werden dringend gesucht:

-> Bäcker(in):-> Bäcker(in):-> Bäcker(in):-> Bäcker(in):-> Bäcker(in): die wieder einen ihrer wohlschmeckenden Kuchen zur
Verfügung stellen
-> Verkäufer(in):-> Verkäufer(in):-> Verkäufer(in):-> Verkäufer(in):-> Verkäufer(in): ob für eine oder mehrere Stunden, wir sind für jede
Hilfe dankbar

Hinweis: Auf Wunsch können Kuchen- bzw. Tortenteller vorher ausge-
händigt werden.

Für Rücksprachen oder auch Hinweise stehen euch Manuaela Krause
Tel.: 03338/760619 und Cornelia Laucke Tel.: 03338/8355 gern zur
Verfügung.

M. Krause

"Als einen wesentlichen Punkt,
sieht das Festkomitee die Bereitschaft
von vielen Mitgliedern, die Umsetzung
der Maßnahmen und die Absicherung
der Aufgaben aktiv zu unterstützen. Man
muß bemerken, daß sich die Zahl der
sogenannten Stammitglieder erhöht hat
und eine wesentliche Unterstützung lei-
stet."

Das waren einige Worte vom Fest-
komitee im Jahre 1996 zur Vorbereitung
und Durchführung der Feste.

In diesem Jahr sah alles ganz an-
ders aus. Die Vorbereitung wurde durch-
geführt von:

Festkomitee: Manuela Krause
Frank Fildebrandt

Vorstand: Rolf Gerlach
Detlev Krause
Cornelia Laucke
Detlef Snaga
Heinz Meyer

und Schützenbruder Dieter Pohl
Der Auf- und Abbau wurde wieder

in voller Vollendung und mit großer
Bewunderung von unserem eingespiel-
tem Team bewältigt.

Was ich eigentlich sagen will ist,
daß sich bitte jeder angesprochen fühlt
und doch noch mal überlegt, ob er nicht
im Festkomitee mitarbeiten möchten.
Es gibt einige die sich mal sehr für den
Verein eingesetzt haben und durch die
wenige Bereitschaft sich jetzt auch zu-
rückgezogen haben. Ist es das was eine
Gemeinsamkeit im Verein ausmacht ?

Ich möchte hiermit einfach mal
zur offenen Diskussion aufrufen, wie die
nächsten Feste durchgeführt werden
sollen, wer macht was und das in eigener
Verantwortung?

Anregungen und Meinungen sind
hier gefragt und vielleicht kann man
hierbei auch klären, warum wir nicht
mehr in der Lage sind, einige Dinge bei
den Festen selber durchzuführen son-
dern diese in andere Hände geben und
dafür dann �nur� einen Geldbetrag als
Spende kassieren, aber damit keine wei-
tere Arbeit und kein weiteres Geschäfts-
risiko mehr haben.

Cornelia Laucke

Wie war das Fest und wieWie war das Fest und wieWie war das Fest und wieWie war das Fest und wieWie war das Fest und wie
geht es weiter ?geht es weiter ?geht es weiter ?geht es weiter ?geht es weiter ?

Ab sofort dringendAb sofort dringendAb sofort dringendAb sofort dringendAb sofort dringend

gesucht...gesucht...gesucht...gesucht...gesucht...

Von den Jugend-
schützen der Gilde haben sich
in der Disziplin 5schüssige
Luftpistole zwei Sportler für
die Deutschen Meisterschaf-
ten im August  qualifiziert.
Da hierfür nur eine Waffe zur
Verfügung steht (die des Trai-
ners), aber bei der DM nur in
einem Durchgang geschos-
sen wird, wird dringend eine
weitere 5schüssige Luftpistole
gesucht.

Zeitraum: Ab sofort bis
zum 23. August

Wir bitten um Eure Un-
terstützung...

Die Jugendgruppe

Die BerDie BerDie BerDie BerDie Bernauer Schützengilde war dabei...nauer Schützengilde war dabei...nauer Schützengilde war dabei...nauer Schützengilde war dabei...nauer Schützengilde war dabei...
... in Magdeburg, zum Deutschen Schützentag

... und beim Dorffest in Ahrensfelde
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ê
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"Die Feuertaufe unseres Festkomitees
ist vorüber und wir können mit Fug und
Recht sagen - sie ist bestanden worden.
Der Zweck, Ideen und Aktivitäten unse-
rer Mitglieder zu bündeln, feste Ansprech-
partner zu bieten und die Organisations-

leitung dauerhaft einem relativ festen
Personenkreis zuzuordnen, ist erfüllt
worden. Das Auftreten der Bernauer
Schützengilde zum diesjährigen
Hussitenfest war eindrucksvoll wie noch
nie und auch wenn der eine oder andere
da durchaus mit Recht immer noch nicht
ganz zufrieden ist - auch die Beteiligung
der Gildenmitglieder an der Vorberei-
tung und Durchführung dieses Ereignis-
ses erfolgte zahlreicher als je zuvor. Das
alles passiert eben nicht im Selbstlauf
sondern erfordert organisatorischen Auf-
wand, der erst mal geleistet werden muß.
Aber nach wie vor - alle Organisation
nützt nichts ohne das Engagement vie-
ler. Und hier ist bei rund einhundert
Vereinsmitgliedern das diesmal Erreich-
te noch lange nicht das Erreichbare.�

Andreas Raddatz ( Trefferanzeiger 3/
95 )

Es waren schöne Worte und sollten
sicherlich zum Ansporn sein, doch hat
wirklich jedes Mitglied darüber nachge-
dacht, ob es eventuell eine Unterstüt-
zung sein könnte?

Ein neuer Vorstand mußte gewählt
werden, und wie wir alle wissen, haben
sich vier Mitglieder des Festkomitees
entschieden, Verantwortung als Vor-
standsmitglied zu übernehmen. Andere
zogen sich zurück, da ja noch mehr im
Verein zu tun ist. - Viel blieb da nicht
übrig für das Festkomitee. Lösung: "Also
gründen wir es neu"

Wir nutzten also die Jahreshaupt-
versammlung. Vorsitzende des Fest-
komitees wurde Manuela Krause. Es
fand sich auch der Frank Fildebrandt
zur Unterstützung ein. Und wo sind die
restlichen Mitglieder?

Der Verein hat also einen Vorsitzen-
den des Festkomitees, dann den Frank

der sich offen zum Komitee bekennt und
für unsere Genehmigungen findet sich
auch der Dieter Pohl noch mit seinem
Engagement mit ein. Diesen zwei und
dem Vorstand möchte ich nochmals
meinen persönlichen Dank sagen, denn

nur wer mitmacht weiß, wieviel Arbeit in
der Vorbereitung steckt.

Dann war es soweit, das Fest sollte
noch besser sein als die davor, denn
eigentlich glaubte das alte Festkomitee
,, wir lernen von mal zu mal dazu und
werden immer besser�.

Trotz intensiver Absprachen mit dem

Kulturdezernat der Stadt Bernau, war
der eigentliche Höhepunkt des Festes für
uns und unsere Gäste, in diesem Jahr
dann nur ein bitterer Wermutstropfen.
"Für den Umzug durch die Stadt ist eure
Bekleidung viel zu modern" wurde uns
jedenfalls kurzfristig mitgeteilt. Aber per-
sönlich mal gefragt: Ist Bekleidung die
man schon im Jahre 1930 trug, zu mo-

Hussitenfest 97 und die Mitglieder der GildeHussitenfest 97 und die Mitglieder der GildeHussitenfest 97 und die Mitglieder der GildeHussitenfest 97 und die Mitglieder der GildeHussitenfest 97 und die Mitglieder der Gilde
dern.?

Aber von solchen Tatsachen lassen
die Schützen sich nicht das Fest verder-
ben. Wir haben ein großes Festzelt, daß
dank vieler Vereinsbrüder und Schwe-
stern in schönsten Schmuck zum feiern
einlud. Für Speisen und Getränken war
gesorgt und die Musik zog die Leute ins
Zelt. Unsere Bürger und Gäste der Stadt
Bernau beteiligten sich gern an unseren
Schießwettbewerben und genossen die
Versorgung in unseren Zelt.

Der Kuchen schmeckte mal wieder
wunderbar und dafür einen Dank den
Bäckerinnen.

Die Unterhaltungsmusik lud die Leute
zum tanzen ein und leider mußten wir
irgendwann aber Feierabend machen.
Wer uns dieses übel nahm (und da gab es
wohl den einen oder anderen...), der hat
noch keine drei Tage auf einem Bier-
wagen zugebracht und mußte dann auch
noch den Rausschmeißer spielen. Wir
bitten daher um Verständnis für diesen
Rausschmiß.

Ich möchte nochmals einen Dank
den Mitgliedern sagen, die bei der Durch-
führung des Festes beteiligt waren. Nur
- die Anzahl müßte einfach größer sein,
denn nur dann ist ein Fest für jedes
Mitglied ein Fest - und nicht nur viel
Arbeit für einige wenige.

Jetzt aber genug der Kritiken und
Danksagungen, aber eins möchte ich
zum Abschluß noch sagen,� wir waren
gut und wir sind gut und das Fest war
gelungen�.

Kritik berechtigt? - Ideen, Vorschläge
oder Hinweise, was man besser oder
anders machen könnte, oder neue Ideen,
Anregungen? Dafür stehen wir immer
zur Verfügung!

Und noch eines: Kritik bitte offen,
aber in unseren Räumen und nicht am
Bierwagen oder im Festzelt!!

Manuela Krause
Festkomitee

Die Ruhe vor dem Sturm... Hussitenfestzelt der Schützengilde

Die "Arbeiter" beim Hussitenfest... immer die gleichen??
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Wir gratulierenWir gratulierenWir gratulierenWir gratulierenWir gratulieren
folgenden Gildenmit-folgenden Gildenmit-folgenden Gildenmit-folgenden Gildenmit-folgenden Gildenmit-
gliedern recht herz-gliedern recht herz-gliedern recht herz-gliedern recht herz-gliedern recht herz-
lichlichlichlichlich

am 02. 6. Zimmer, Klaus-Peter zum 39sten
am 02. 6. Radtke, Werner zum 61sten
am 03. 6. Müller, Bernhard zum 43sten
am 10. 6. Werner, Ulrich zum 41sten
am 12. 6. Gebhard, Doris zum 39sten
am 12. 6. Krause, Detlev zum 41sten
am 13. 6. Gerlach, Rolf zum 56sten
am 21. 6. Hecker, Uwe zum 43sten
am 23. 6. Hübler, Marten zum 19ten
am 24. 6. Balzar, Werner zum 60stenzum 60stenzum 60stenzum 60stenzum 60sten
am 28. 6. Thulmann, Fritz zum 18tenzum 18tenzum 18tenzum 18tenzum 18ten
am 01. 7. Krause, Manuela zum 32sten
am 04. 7. Springborn, Holger zum 33sten
am 10. 7. Siefert, Heinz zum 41sten
am 13. 7. Meißner, Mike zum 31sten
am 13. 7. Schönfeldt, Günter zum 52sten
am 15. 7. Hoffmann, Bernd zum 56sten
am 15. 7. Sennewald, Uwe zum 35sten
am 18. 7. Herzig, Siegfried zum 42sten
am 26. 7. Berg, Erhard zum 47sten
am 27. 7. Meyer, Heinz zum 51sten
am 01. 8. Bollmann, Thomas zum 34sten
am 12. 8. Laucke, Jürgen zum 29sten
am 13. 8. Klausnitzer, Mike zum 20sten
am 15. 8. Kühn, Silvio zum 17sten
am 20. 8. Nowotsch, Dirk zum 29sten
am 27. 8. Chmiel, Günter zum 57sten
am 28. 8. Wolfram, Thomas zum 47sten
am 03. 9. Gollub, Jörg zum 43sten
am 05. 9. Henke, Gerhard zum 69sten
am 07. 9. Hartmann, Ulrich zum 79sten
am 10. 9. Laucke, Klaus zum 49sten
am 11. 9. Jahn, Lutz zum 53sten
am 12. 9. Fildebrandt, Frank zum 38sten
am 15. 9. Stoll, Werner zum 63sten
am 16. 9. Mlodochowski, Klaus zum 44sten
am 24. 9. Fiedler, Peter zum 50stenzum 50stenzum 50stenzum 50stenzum 50sten
am 28. 9. Lubawinski, Richard zum 46sten
am 30. 9. Pohl, Dieter zum 61sten

Geburtstag!Geburtstag!Geburtstag!Geburtstag!Geburtstag!

Wettkämpfe / Ausschreibungen

Regionalmeisterschaften
Region III - Frankfurt/Oder

Freie Pistole -Jugend A-
Regionalmeister Silvio Kühn 332 R.

Sportpistole -Jugend-
Regionalmeister Silvio Kühn 566 R.
2. Platz Mario Powierski 510 R.
6. Platz Dennis Mischke 454 R.

Sportpistole -Senioren-
9. Platz Fritz Thulmann 433 R.

Landesmeisterschaften
des Brandenburgischen Schützenbundes

Großkaliberpistole 9mm -Schützen-

10. Platz Andreas Raddatz 324 R.
Großkaliberrevolver .357 Magnum -Schützen-

Vizemeister Silvio Kühn 368 R.
KK-Gewehr 60 Schuß liegend -Junioren-

Vizemeister Christian Thom 576 R.
KK-Gewehr 60 Schuß liegend -Schützen-

3. Platz Andreas Raddatz 579 R.
Freie Pistole -Jugend A-

Landesmeister Silvio Kühn 346 R.
Sportpistole -Jugend-

Landesmeister Dennis Mischke514 R.
4. Platz Mario Powierski474 R.

KK-Mehrladekarabiner -Schützen-

4. Platz Andreas Raddatz 244 R.
Sportpistole 30 Schuß -Damen-

7. Platz Marion Thulmann 221R.
Sportpistole 30 Schuß -Altersklasse-

Vizemeister Lutz Jahn 273 R.
Sportpistole 30 Schuß -Senioren-

9. Platz Fritz Thulmann 232 R.
10. Platz Jürgen Nagel 229 R.
14. Platz Friedhelm Wölm 198 R.

Teilnehmer an den

Deutschen Meisterschaften

Silvio Kühn --> GK-Revolver, Luftpistole, Freie
Pistole, Sportpistole, 5-schüssige Luftpistole
Dennis Mischke --> 5-schüssige Luftpistole
Mario Powierski --> 5-schüssige Luftpistole

Termine
9. Schießsportwoche "Sanssouci-Pokal"
12. bis 27. September/Potsdam**LG, LP, alle KK-Disziplinen und

außerdem: Ordonnanzgewehr (nur 6.9.97), GK-Pistole 30 Präz., GK-

Gebrauchspistole 20+20, KK-Sportpistole 30 Präz., KK-Karabiner

30 liegend ** Meldung bis 25. August!

OFFIS-Cup "Pokal der Einheit"**02./03. Oktober/

Berlin**nur LG und ab Jahrgang 41 und älter: LG sitzend aufgelegt!!

Marathon-SchießenMarathon-SchießenMarathon-SchießenMarathon-SchießenMarathon-Schießen**13. bis 20. September/

Berlin**LG, LP, KK-Gewehr liegend, KK-Sportpistole (50+50) jeweils

100 Schuß
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